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Madame de Thèbes
Gie fprach in ÜKätjeln, oder (le tat
3umindeft. als roären es folche.
(Sie redete früh und redete fpat

3um ungebildeten Solche.

Sas laufchte mit aufgefperrtem 2Tlund

dem nationalen Orakel.
Clnd fle erroifchte aus diefem ©rund
beim 223ickel gar manchen Cackel.

<5ie blähte fich gern mit 2iber" und 28enn"
und machte in duftern Shrafen.
Sas hatte fic gar nicht nötig, denn

fle roar genug aufgeblafen.

Gie machte ein fchönes Sombengefchäft
mit der Summheit der Shilifter.
Soch unter denen, die fie geäfft,

befanden fleh aucn 21Zinifter.

Go rourde fic oaterländifch berühmt.
umroedelt und umlauert.
Gie fprach aus Srin3ipien immer oerblümt,
roeshalb man fte heute betrauert. pa.

2Sehedem Senk mal, das nicht ein Sankmal

ip.
* *

*

2ïïitleiden in Safchenformat ifl 2ïïitleid.
Kai.

ßerr Seufi: Sageli, Srä
Stadtrichteri. i roeufch (Ehnen au na
ä guets, gfägneis, glückhaftigs,
freuderichs Keujahr und dafj
Sïe na mängs mögid erläben
i gueter ©fundheit und (Bottes
Säge.

Srau Stadtrichter: Sie händ
dä Sandrourm oergäbe oon
(Shne gä, pe brüelid ja roieder
na Sluet, roie roenn de (Ehrieg
erft gefter agange roär.

ßerr Seufi: Sas oerftöhnd Sie
nüd beffer, das ift alles roeg dr Kultur, diefäb höcher
Sochter hät's ja gfeit, roo pe us em SBältfchland hei-
cha ifl, roo fie fie gfröget händ, roas pe glehrt heb:
ßä, 25ildig, du (Ehue!"

Srau Stadirichter: 28ä mr die (Entenot liefi, chunts
eim roürkli oor, pe chömid fälber nümme drus, roäge
roas dafj f denand nähnd.

ßerr Seufi: (Es ip ä 3'bigrlfe; roenn d' Kofaken im
14 ni hettid d' Kultur oo ßand chönnen uf Serlin
bringe, bruchtid d' KTinifler fetj kei ä fo gfripert Spruch
3'mache über d' (Ehriegs3lel.

Srau Stadtrichter: [$ bi ja groüfj für d' Sran3ofe,
aber fäb fäg (Ehnen oben ab, roenn f öppe meined,
roenn f es gunne hebid, müef3 in tütfehe ©egede ihri
tarifer Cumpegfchireririchlig igfüehrt roerde, dänn
bruched f es roäge mir nüd 3'günne und fäb bruched

r es.
ßerr Seufi: 3a nu, in Sachen (Jsbreitig 00 dr Ciebi

pnd die frönde KTode na nie ken ßinderling gp, mir
händ's Pd em (Ehriegsusbruch i dem Krtikei uf en
fchöne Sroig bracht, ohni dajj is d' Sran3ofe es Ke-
3ett händ müefe oerfchriebe.

Srau Stadtrichter: 2ZSas, en Tchöne Sroig, fäged
Sie dem? Sie fänd's 3anr f*0 roieder guet a, Sie,
Sie

ßerr Seufi: 23ioor Sie ä (Ehnopfftiefelihandlig händ,
roerded mir nie einig über das. roas nüd fünd ip.

Srau S t a d t r I ch t er : 3 denige Sigriffe pnd Sie alli¬
roil en (Ehrüppel gp und es roird däbi bliebe.

ßerr Seufi: Und ich oergunnen [Jhnen ö^ri chronifch
Sugedoerhärtig ä das [Jahr nüd, meh chönd Sie nüd
oerlange oom Seup und fäb chönd Sie.

Konoerfation
28ie mit jungen Samen ein ©efpräch

angeknüpft roird? Sas foll ich Jhnen fagen,
holder Jüngling? 2Biffen Gie nicht, dafj dies

eine SKunft ift, 3U der man Salent mitbringen
mufj? Gie find fchüchtern, aber intelligent.
©ut. Sann roerden Gie fofort erfaffen, dafe

es nur 3roei 2Jrten der 2<onoerfation gibt: die

aktioe, mit der man die Same unterhält, und
die paffioe, mit der die Same den ßerrn
unterhalten roill ; beide 2Jrten dienen aber 3ur
Unterhaltung der Same, die lehte 2lrt noch

mehr als die erfte. 27un roählen Gie. Gind
Gie fehr fchüchtern, dann müffen Gie die

3roeite 2Jrt oo^iehen. Gie brauchen der

betreffenden Same nur das Gchlüffelroort 3U

fagen : 3. 25. 2ïïode oder 223interhut oder SHTi-

gräne, je nach Seit und ümftänden. 2Jlsdann

roerden Gie oon der Same auf das Sefte
unterhalten roerden, und roenn Gie einigermaßen

intelligent jlnd, roerden Gie bis auf
die durchbrochenen Gtrümpfe oder auf das

2ïïieder kommen. Sei fehr großer Jntelligen3

gelangt man noch tiefer.
Siehen Gie aber als aufgeroeckter Jüngling

die erfte 2Jrt oor, dann beginnen Gie

keck und kühn mit dem pnthagoräifchen Cehr-

fah, gehen dann über auf die geologifchen

Serhältniffe im ©aurifankar und berichten

hierauf oon den Gtromfchnellen im Jang-tfe-
kiang. 223enn Gie dann oon den (Shinefen

den Clebergang 3ur Geide und den

durchbrochenen Gtrümpfen nicht finden, dann ift

Jhnen nicht mehr 3U helfen.
Gie fehen, beide 2Jrten führen 3um Siel.

Sei der aktioen 2irt flößen Gie der Same
eine ungeheure 2Jchtung ein durch Jhr gran-
diofes 2Biffen; bei der paffioen 2Irt fteigen

Gie rafch in der ©unfl der Same, roeil

diefe in Jhnen fofort den netten 21Zann

erkennt, mit dem man fich oor3üglich unterhalten

kann. Clnd nun gut ©lück! 2iber reden Gie
nie über die Ciebe, das könnte langroeilig,
oder fogar gefährlich roerden; und roer fich

in ©efahr begibt, nun, Gie roiffen ja. grois

Genfattonelk $üd)cr

Serlogen, oerlegt, oerlangt, oerlaffen.
Kai.

dm Sanatorium
2Jm 2ïïorgen früh 2ïïaffage,
Su 2ibend dann ôrottage;
Sormittags 22affergüffe,
Sachmittags Gonnenküffe:
Sor Sifch (Slektrolnfe,
Su Sifch Siätgemüfe,
Jn3toifchen noch das Cuftbad
Clnd öichtennadelduftbad :

Said find die lieben tranken
Sefreit oon oielen Sranken.

»oUblütige <&efcf)äft0--Keflame

Go die oom echten TJankeefamen
Seflegen an 223irkung die fpannendften Sramen,
Sor 2<aufluft fpringen hoch die Cahmen
Clnd Öreudentränen roeinen die Samen,
Sas find 2Borte, die oon ße^en kamen,"
Gpricht mancher Cefer und fchließt mit 2lmen.

Kai.

Zweierlei
223er in 223orten haßt und in Säten liebt, dem

küff ich den 21ïund:
223er in Säten haßt und in 2Borten liebt, der

ift ein räudiger ßund. Kai.

J\n einen ßeffetaiffet
Son ihm, der roahrlich roar kein Sropf,
223ard gut gefagt: er ift gan3 2<opf.

Su in 21llroiffenheit nicht faul,
Serehrtefter, du bift gan3 Tïïaul. Kai.

Kedaktion: Paul ftliheer. Selephon 1233.

Sruck und Serlag: 5ean Jrep, %ütid), SianaPrajje 5

Selephon 4655.

Kai.
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ÄRA" -Liköre
Die neue feine Schweizer-
Marke. Bester Ersatz für

ausländische Marken.

Anisette - Cherry Brandy
Crème de Menthe
Curaçao Cumin
Crème de Vanille

Vi Flasche '/2 Flasche
Fr. 7. Fr. 3.75

V* Flasche Taschen-Flacon
Fr. 2. Fr. 2.25

Champagne Strub

Sie spracn in Rätseln, oäer sie tat
zumindest, als wären es solche.

Sie reäete srük unä reäete spat

zum ungediläeten Bolcke.

Das tauschte mit ausgesperrtem Rlunä
äem nationalen Orakel.
(tnä sie erwischte aus äiesem Grunä
beim Wichel gar manchen Lackel.

Sie bläbte sich gern mit Aber" unä Wenn"
unä machte in äustern Pkrasen.
Das batte sie gar nicbt nötig, äenn

sie war genug ausgeblasen.

Sie machte ein schönes Bombengeschäft
mit äer Dummkeit äer Pnilister.
Doch unter äenen. äie sie geässt.

besanäen sich auch Rlinister.

So wuräe sie voterlänäiscb berübmt.
umweäelt unä umlauert.
Sie sprach aus Prinzipien immer verblümt.
wesbald man sie keute betrauert. a,

Aphorismen
Webe äem Denkmal, äas nicht ein Dankmal

ist.

Rlitieiäen in Taschenformat ist Rlitleiä.
«->>.

Kerr Seusi: Tagell, Srä Staclt-
rickter!, i weuscti Eknen au na
ä guets, gsägneis, glückkastlgs.
freuclericks Neujakr uncl clasz

Sie na mängs mögicl erläben
i gueter Gsunclkeit uncl Gottes
Säge.

Trau Stacitrickter: Sie käncl
6ä Banclwurm vergäbe von
Ekne gä. sie bruelicl ja wiecler
no Bluet, wie wenn cle Cbrieg
erst gester agange wär.

Kerr Seusi: Das verstöbnä Sie
nücl besser, clas ist alles weg cir Rultur. cllesäd böcker
Tockter kät's ja gseit, wo sie us em Wältscblanci kei-
cka ist, wo sie ste gsröget käncl, was ste glekrt keb:
Kä. Bilclig. clu Ckue!"

Srau Stacitrickter: Wä mr ciie Cntenot liest, ckunts
eim würkli vor, sie ckömicl sälber nümme clrus, wäge
was ciah s' clenancl nänncl.

Kerr Seusi: Es ist ä z'blgrlse: wenn cl' Nosaken im
14 nl ketticl cl' Kultur vo Kancl ckönnen uf Berlin
bringe, bruckticl ci' Minister ieh kei ä so gsrlsiert Sprück
z'macke über cl' Cbrlegszlel.

Srau Stacitrickter: I bi ja gwüß sür cl' Sranzose.
ober säb säg Cknen oben ab, wenn s' öppe melnecl,
wenn s' es gunne bebicl. müeß ln tütscbe Gegecle ibri
Pariser Lumpegscklreriricklig lgfüekrt wercle, ciänn
druckieci s' es wäge mir nücl z'gunne un6 säb brucbeci
s' es.

Kerr Seusi: Ia nu, in Sacken tUsbreilig vo cir Liebi
sinci ciie fröncte Mocle na nie Ken Klnclerling gsi. mir
bänci's sic! em Cbriegsusbruck I clem Artikel us en
scböne !Zwlg krackt, obni claß ls cl' Sranzose es Re-
zett bänä müese verscbriebe.

Srau Stacitrickter: Was. en scköne !Zwig. sägeci

Sle clem? Sie fäncl's Iakr scko wiecler guet a. Sie.
Sie

Kerr Seusl: Bioor Sie ä Cbnopfslieselikancllig käncl,
wercieci mir nle einig über clas. was nücl süncl lst.

Srau Stadtrlckter: I clenige Bigrisse sincl Sle alli¬
wil en Ckrüppel gsi uncl es wircl clöbi bliebe.

Kerr Seusi: Uncl ick vergunnen Iknen Ikri ckronlsck
Tugeclverkärtig ä clas Iakr nücl. meb ckönci Sle nücl

verlange vom Seusi uncl säb ckönci Sie.

Konversation
Wie mit jungen Damen ein Gespräch an-

geknüpft wirä? Das so» ick Iknen sagen.

boläer Jüngling? Wissen Sie nicht, äoß äies

eine Runst ist. zu äer man Talent mitbringen
muß? Sie sinä schüchtern, ader intelligent.
Gut. Dann weräen Sie sosort ersassen, äoß

es nur zwei Arten äer Ronversation gibt: äie

aktive, mit äer man äie Dame unterkält. unä
äie passive, mit äer äie Dame äen t?errn
unterkalten will : beiäe Arten äienen aber zur
«Unterbaltung äer Dome, äie letzte Art noch

mebr als äie erste. Nun wäblen Sie. Sinä
Sie sebr schüchtern, äann müssen Sie äie

zweite Art vorzieben. Sie brauchen äer be-

tressenäen Dame nur äas Schlüsselwort zu

sagen : z. B. Rloäe oäer Winterbut oäer Rli-
gräne. je nach Leit unä (tmstänäeri. Alsäann
weräen Sie von äer Dame aus äas Beste

Unterbalten weräen. unä wenn Sie einigermaßen

intelligent sinä. weräen Sie bis auf
äie äurcbbrocbenen Strümpfe oäer aus äos

Rlieäer kommen. Bei sekr großer Intelligenz
gelangt man noch tieser.

Lieben Sie ober als ausgeweckter Jüngling

äie erste Art vor. äann beginnen Sie
keck unä kükn mit äem pgtkagoräiscken Lekr-
satz. geken äann über aus äie geologischen

Berbältnisse im Gaurisankar unä berichten

bieraus von äen Stromschnellen im Iang-tse-
kiang. Wenn Sie äann von äen Ckinesen

äen (tebergang zur Seiäe unä äen

äurcbbrocbenen Strümpfen nicht sinäen. äann ist

Ibnen nicht mekr zu belsen.

Sie seben. beiäe Arten sllbren zum Liel.
Bei äer aktiven Art flößen Sie äer Dame
eine ungekeure Achtung ein äurch Ikr gron-
äioses Wissen: bei äer passiven Art steigen

Sie rasch in äer Gunst äer Dome, weil

äiese in Ibnen sosort äen netten Rlann
erkennt, mit äem man sich vorzüglich unterkalten

konn. (tnä nun gut Glück? Aber reäen Sie
nie über äie Liebe, äas könnte langweilig.
oäer sogar gesäkrlick weräen: unä wer sich

in Gesakr begibt, nun. Sie wissen ja. In,,-

Sensationelle Sucher

Berlogen. verlegt, verlangt, verlassen.
«ai.

?m Sanatorium
Am Rlorgen srüb Rlassage.

Lu Abenä äann Srottage:
Bormittags Wassergüsse.

Nachmittags Sonnenküsse:
Bor Tisch Elektrolyse.
Lu Tisch Diätgemüse.
Inzwischen noch äas Lustbaä
(tnä Sicbtermaäeläustbaä :

Balä sinä äie lieben Rranken
Befreit von vielen Sranken.

vollblütige Geschäfts-Reklame

So äie vom echten Nankeesamen
Besiegen an Wirkung äie spannenästen Dramen.
Bor Rouslust springen koch äie Lakmen
(tnä Äreuäentränen weinen äie Domen.

Das sinä Worte, äie von Kerzen kamen."
Spricht mancher Leser unä schließt mit Amen.

«c>>.

Zweierlei
Wer in Worten koßt unä in Toten liebt, äem

küss' ich äen Rlunä:
Wer in Taten kaßt unä in Worten liebt, äer

ist ein räuäiger t?unä. !XoI.

fln einen Sesierwisser

Bon ikm. äer roakrlick war kein Trops.
Warä gut gesagt: er ist ganz Ropf.
Du in Allwissenkeit nicht faul.
Berekrtester. äu bist ganz Rlaul. sco>.

Reciaklion: Paul Mtkeer. Teiepkon 1222.

Druck unci Derlog: ^ean Zrep, Zürich, Dianaflraße ö

Teiepkon 4655.

«ai.

7-/ ^
MM

Die neus keine 8ckv/ei?er-
iVlsrke. Lester Lrsà kür

suslâncliscke iVlzrken.

/tmiizetts - lZkerrv Lranllv
Lremv cls litlvntkv
lZurayao Lumin
Lreme «te Vanille

'/i fflsscke '/e fflsscke
ffr. 7. ffr. Z.75

V« fflsscke lìscben-fflâcon
ffr. 2. ffr. 2.25

CkampaKnG Strub
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